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Editorial

Wenn Sie, liebe_r Leser_in, auf den folgenden Seiten dieser Schreibweise

begegnen, sind zum einen in jedem Fall Sie gemeint — ob Sie sich als

weiblich, männlich oder beides oder keins von beidem verstehen. Und zum
andern heissen wir Sie damit auch typografisch willkommen in Queer-
land. Diese «Saiten»-Ausgabe unternimmt eine Expedition ins schillernde
Geschlechterleben dies- oder jenseits der heterosexuellen (vermeintlichen)
Norm. Gestartet sind wir mit der Frage, ob Homosexualität heute in der

gesellschaftlichen Selbstverständlichkeit angelangt sei und damit am Ende

einer langen Geschichte der Diskriminierungen. Darauf deutet zumindest
die zunehmende Zahl von Führungsleuten in der Politik oder Wirtschaft
hin, die sich als schwul oder lesbisch outen. Unsere Expedition weitete sich

dann aus in die diversen und komplexen Zwischen- und Sowohl-Als-Auch-

Regionen der Sexualität. Unterwegs haben wir unter anderem gelernt, dass

gemäss Studien neun von zehn Menschen mindestens zum Teil bisexuell
sind. Dass sich am Konzept von Transgender weitreichende politische,
gesellschaftliche und künstlerische Aufbrüche festmachen lassen. Oder dass es

mit der Normalisierung halt doch noch nicht so weit ist — noch immer
herrschen Ängste und Tabuisierungen.

Klar wurde auch: Unsere kleinräumige Region, wo sich jede_r kennt,
ist nicht gerade ein Queer-Paradies. Aber was nicht ist — Grafikerin Anna
Frei jedenfalls hat sich für dieses Heft zu einem sprudelnden imaginären
Archiv der Trans*Ostschweiz inspirieren lassen. Und online ergänzen wir das

Heft mit einem musikalischen Best-of-Queer, ausgewählt von DJ Scarlett:

www.saiten.ch.
Weiter in diesem Magaz_in: die ungestümen 80er-Jahre des Punk, die

unsichere Zukunft der Kunstsammlung John, die grosskotzeten Baupläne
«hinter den Gleisen». Und der Nachruf auf die Historikerin und «Saiten»-

Mitdenkerin Sabin Schreiber.

Peter Surber und Andrea Kessler
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Treten Sie ein! Treten Sie aus!
Warum Menschen ihre Religion wechseln
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